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(54) LEUCHTMITTEL

(567)  Die Erfindung betrifft ein Leuchtmittel mit einer
durchscheinenden Réhre (2), miteiner Mehrzahl von ers-
ten LED und zweiten LED auf einem Trager (3) in der
Réhre (2), wobei die ersten LED und die zweiten LED in
unterschiedliche Raumrichtungen von dem Tréager (3)
abstrahlen, und mit einer ersten Endkappe (21) an einem
ersten Ende und einer zweiten Endkappe (21) an einem
zweiten Ende, wobei mindestens die erste Endkappe

(21) Anschlisse zur Versorgung der LED mit elektrischer
Energie aus einem Lampensockel fir eine ein- oder zwei-
seitig gesockelte Leuchtstofflampe aufweist.

Um eine gleichmaRige Ausleuchtung von beleuch-
teten Werbetafeln zu gewahrleisten wird vorgeschlagen,
dass die erste Endkappe (21) und die zweite Endkappe
(21) um den Trager (3) drehbar gelagert sind.
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Beschreibung
Leuchtmittel

[0001] Die Erfindung betrifft ein Leuchtmittel mit einer
durchscheinenden Roéhre, mit einer Mehrzahl von ersten
LED und zweiten LED auf einem Trager in der Roéhre,
wobei die ersten LED und die zweiten LED in unter-
schiedliche Raumrichtungen von dem Trager abstrahlen,
und mit einer ersten Endkappe an einem ersten Ende
und einer zweiten Endkappe an einem zweiten Ende,
wobei mindestens die erste Endkappe Anschliisse zur
Versorgung der LED mit elektrischer Energie aus einem
Lampensockel fiir eine ein- oder zweiseitig gesockelte
Leuchtstofflampe aufweist.

[0002] LED-Leuchtmittel der vorgenannten Art (soge-
nannte "Tubes") kommen im "Retrofit"-Verfahren als Er-
satz fir gesockelte Leuchtstofflampen insbesondere in
beleuchteten Werbetafeln zum Einsatz: Hierbei wird in
einer Leuchte anstelle der Leuchtstofflampe in deren So-
ckel das LED-Leuchtmittel eingesetzt. Soweit erforder-
lich wird gegebenen Falls ein vorhandener Starter aus-
getauscht oder entfernt. Darliber hinaus wird die Leuchte
nicht umgebaut.

[0003] Ein Leuchtmittel der vorgenannten Art, dessen
LED in zwei entgegengesetzten Raumrichtungen ab-
strahlen, ist bekannt aus dem Angebot der Anmelderin
unter der Bezeichnung "T8 LED Tubes". Das bekannte
Leuchtmittel weist Uber einen Abstrahlwinkel von 360 °
um die Langsachse eine im Wesentlichen konstante Ab-
strahlung auf, die jedoch in der Mittelebene zwischen
den Raumrichtungen geringfligig abfallt.

[0004] Im technologischen Hintergrund der Erfindung
definieren DIN EN 60081 (Zweiseitig gesockelte Leucht-
stofflampen), DIN EN 60901 (Einseitig gesockelte
Leuchtstofflampen) und EN 60061-1 (Lampensockel und
-fassungen sowie Lehren zur Kontrolle der Austausch-
barkeit und Sicherheit, Teil 1: Lampensockel) die Malle
und technischen Anforderungen an die Leuchten fir
Leuchtstofflampen.

Aufgabe

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
gleichmaRige Ausleuchtung von beleuchteten Werbeta-
feln zu gewahrleisten.

Lésung

[0006] Ausgehend von dem bekannten Leuchtmittel
wird nach der Erfindung vorgeschlagen, dass die erste
Endkappe und die zweite Endkappe um den Trager dreh-
bar gelagert sind. Das erfindungsgemaRe Leuchtmittel
lasst sich so derart drehen, dass die Mittelebene, in der
die Abstrahlung geringfliigig abfallt, nicht auf eine be-
leuchtete Flache der Werbetafel weist.

[0007] Vorzugsweise sind in einem erfindungsgema-
Ren Leuchtmittel der Trager und die Réhre verdrehfest
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verbunden. So lasst sich der Trager an der Réhre gegen
die Endkappen verdrehen.

[0008] Bevorzugt weist ein erfindungsgemales
Leuchtmittel mindestens einen Riegel auf, der in einer
geschlossenen Stellung die Anschliisse mit dem Trager
verdrehfest verbindet und der in einer offenen Stellung
das Verdrehen der Anschlisse gegen den Trager er-
laubt. Ein solches erfindungsgemaRes Leuchtmittel ver-
meidet ein unbeabsichtigtes Verdrehen der Anschlisse
gegen den Trager beim Einsetzen des Leuchtmittels.
[0009] Vorteilhafter Weise weist ein erfindungsgema-
Res Leuchtmittel mindestens einen Anschlag auf, der das
Verdrehen der Anschliisse gegen den Trager auf einen
Anschlagwinkel beschrankt. In einem solchen erfin-
dungsgemalen Leuchtmittel kdnnen die Anschliisse mit
den LED durch flexible Kabel verbunden werden. Alter-
nativ kénnen die Anschliisse mit den LED durch Schleif-
kontakte verbunden werden.

[0010] In einer bevorzugten Ausfiihrung eines erfin-
dungsgemalen Leuchtmittels weisen die erste Endkap-
pe und die zweite Endkappe Anschliisse flr einen fir
gesockelte Leuchtstofflampen standardisierten Lampen-
sockel, beispielsweise einen G13-Lampensockel auf.
Ein solches erfindungsgemaRes Leuchtmittel kann dann
ohne Anderung des Lampensockels (sog. "Retrofit") als
Ersatz flr eine Leuchtstofflampe zum Einsatz kommen.
[0011] Besonders vorzugsweise ist in einem erfin-
dungsgemalen Leuchtmittel der Trager ein Aluminium-
profil. Der Trager erlaubt dann die gezielte Abfiihrung
der von den LED abgegebenen Warme.

[0012] Besonders bevorzugt besteht in einem erfin-
dungsgemalen Leuchtmittel die Roéhre aus Polykarbo-
nat (PC, Handelsname z.B. "Macrolon"). PC stehtin ver-
schiedenen Qualitdten mit bis zu 90 % Durchlassigkeit
fur sichtbares Licht zur Verfigung. In PC nimmt die
Durchlassigkeit fir Wellenldngen unterhalb von 430 nm
(blaue Anteile) kontinuierlich ab, UV-Anteile werden na-
hezu vollsténdig gefiltert. Alternativ kann die Réhre aus
Polymethylmethacrylat (PMMA, Handelsname "Plexi-
glas"), Acryl, Polyethylen (PE) oder Glas bestehen.
[0013] Besonders vorteilhafter Weise strahlen in ei-
nem erfindungsgemafRen Leuchtmittel die ersten LED
und die zweiten LED in entgegengesetzte Richtungen
ab. Da die LED von den Stripes in einem Abstrahlwinkel
von 180 ° abstrahlen, lasst sich mit einem solchen erfin-
dungsgemalen Leuchtmittel mit dem geringstméglichen
Aufwand eine Rundum-Abstrahlung gewahrleisten. Al-
ternativ kdnnen die LED eines erfindungsgemaRen
Leuchtmittels auch in mehr als zwei unterschiedliche
Richtungen oder in zwei unterschiedliche Richtungen in
einem Winkel von weniger als 180 ° abstrahlen.

[0014] In einer besonders bevorzugten Ausfiihrung
weist ein erfindungsgemaRes Leuchtmittel eine integrier-
te Steuerelektronik fir die LED auf. Ein solches erfin-
dungsgemales Leuchtmittel bendtigt dann keine exter-
ne Steuerung und vermindert den Montageaufwand ins-
besondere im "Retrofit"-Einsatz.
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Ausfiihrungsbeispiel

[0015] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausfiihrungsbeispiels erldutert. Es zeigen

Fig. 1 ein erfindungsgemafes Leuchtmittelim Quer-
schnitt und

Fig. 1b  ein Detail des Querschnitts,

Fig. 2a eine perspektivische Detailansicht des
Leuchtmittels und

Fig. 2b  eine Explosionsdarstellung des Details.

[0016] Das in den Figuren 1 a und 1 b im Querschnitt

gezeigte erfindungsgemalRe Leuchtmittel 1 weist eine zy-
lindrische Réhre 2 auf. In die Réhre 2 ist ein Trager 3
eingelegt, der zwei gegenuberliegende Stripes 4 (ge-
druckte Platinen) mit den LED 5 tragt.

[0017] Die Roéhre 2 besteht aus milchig-weilkem Poly-
karbonat und weist einen Durchmesser 6 von 26 mm
sowie eine Wandstarke 7 von 1 mm auf. Innen sind an
die Réhre 2 zwei einander gegentberliegende Federn 8
mit einer Breite 9 von 1,4 mm und einer Tiefe 10 von 0,6
mm angeformt.

[0018] Der Trager 3 ist ein stranggepresstes Alumini-
um-Hohlprofil mit einer Wandstarke 11 von 0,8 mm, einer
Hoéhe 12 von 15 mm und einer Breite 13 von 23,4 mm.
Der Tréager 3 ist zu einer vertikalen Symmetrieebene 14
spiegelsymmetrisch aufgebaut und weist im Abstand 15
von je 5 mm zu einer horizontalen Mittelebene 16 zwei
parallele Auflagenflachen 17 mit einer Breite 18 von 17
mm fir die Stripes 4 auf.

[0019] Seitlich an den Auflageflachen weist der Trager
3 zwei um je 1,4 mm vorstehende Nasen 19 auf, hinter
die die Stripes 4 eingeklippt werden. In der Mittelebene
16 weist der Trager 3 zwei Fihrungsnuten 20 auf, in de-
nen die Federn 8 der Rdhre 2 formschlissig einliegen.
Der Trager 3 ist so mit der Réhre 2 verdrehfest verbun-
den.

[0020] Die Figuren 2a und 2b zeigen als Detail des
Leuchtmittels 1 ein mit einer Endkappe 21 verschlosse-
nes Ende 22 der Rohre 2. Die Endkappe 21 weist ein
Zwischenstiick 23 auf, das in die Rdhre 2 eingeschoben
wird. Wie der Trager 3 weist auch das Zwischenstlick 23
zwei Fihrungsnuten 24 auf, in denen die Federn 8 der
Réhre 2 formschlissig einliegen. Das Zwischenstlick 23
ist so gleichfalls mit der Rdhre 2 verdrehfest verbunden.
[0021] In das Zwischenstiick 23 ist ein Endstlick 25
eingeklippt, das gegeniiber dem Zwischenstlick 23 aus
einer ersten Anschlagstellung in einen zweite Anschlag-
stellung um eine Langsachse 26 des Leuchtmittels 1 bis
zu einem Anschlagwinkel von 120 ° verdrehbar ist. Aus
der Endkappe 21 ragenin Richtung der Léngsachse zwei
stiftférmige metallene Anschliisse 27 mit einem Abstand
28 von 12,7 mm und einem Durchmesser 29 von 2,35
mm, mittels derer die LED 5 des Leuchtmittels 1 tber
einen nichtdargestellten G13-Lampensockel mit Energie
versorgt werden kénnen.

[0022] Das erfindungsgemale Leuchtmittel 1 weist

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

von dem ersten Ende 22 bis zu dem nicht dargestellten
zweiten Ende 22 der Réhre 2in Richtung der Langsachse
eine Lange von 895 mmund eine Lichtleistung von 2350
Im auf. Im Hohlraum 30 des Tragers 3 ist die (nicht dar-
gestellte) Steuerelektronik fir die LED 5 in das Leucht-
mittel 1 integriert.

[0023] In den Figuren sind
1 Leuchtmittel

2 Roéhre

3 Trager

4 Stripe

5 LED

6 Durchmesser

7 Wandstarke

8 Feder

9 Breite

10 Tiefe

11 Wandstéarke

12  Hohe

13  Breite

14  Symmetrieebene
15  Abstand

16  Mittelebene
17 Auflageflache
18  Breite

19 Nase

20  Fuhrungsnut
21 Endkappe

22 Ende

23  Zwischenstick
24 Fuhrungsnut
25  Endstiick

26  Langsachse
27  Anschluss

28  Abstand

29  Durchmesser
30 Hohlraum
Patentanspriiche

1. Leuchtmittel (1) mit einer durchscheinenden Réhre
(2), mit einer Mehrzahl von ersten LED (5) und zwei-
ten LED (5) auf einem Trager (3) in der Réhre (2),
wobei die ersten LED (5) und die zweiten LED (5) in
unterschiedliche Raumrichtungen von dem Trager
(3) abstrahlen, und mit einer ersten Endkappe (21)
an einem ersten Ende (22) und einer zweiten End-
kappe (21) an einem zweiten Ende (22), wobei min-
destens die erste Endkappe (21) Anschlisse (27)
zur Versorgung der LED (5) mit elektrischer Energie
aus einem Lampensockel fir eine ein- oder zweisei-
tig gesockelte Leuchtstofflampe aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste Endkappe (21) und
die zweite Endkappe (21) um den Trager (3) drehbar
gelagert sind.
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Leuchtmittel (1) nach dem vorgenannten Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass der Trager (3) und
die Réhre (2) verdrehfest verbunden sind.

Leuchtmittel (1) nach einem der vorgenannten An- 5
spriche, gekennzeichnet durch mindestens einen
Riegel, der in einer geschlossenen Stellung die An-
schliisse (27) mit dem Trager (3) verdrehfest verbin-
det und der in einer offenen Stellung das Verdrehen
der Anschlisse (27) gegen den Trager (3) erlaubt. 70

Leuchtmittel (1) nach einem der vorgenannten An-
spriiche, gekennzeichnet durch mindestens einen
Anschlag, der das Verdrehen der Anschlisse (27)
gegen den Trager (3) auf einen Anschlagwinkel be- 15
schrankt.

Leuchtmittel (1) nach einem der vorgenannten An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Endkappe (21) und die zweite Endkappe (21) An- 20
schliisse (27) fur einen fur gesockelte Leuchtstoff-
lampen standardisierten Lampensockel, beispiels-
weise einen G13-Lampensockel aufweisen.

Leuchtmittel (1) nach einem der vorgenannten An- 25
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Tra-
ger (3) ein Aluminiumprofil ist.

Leuchtmittel (1) nach einem der vorgenannten An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die R6h- 30
re (2) aus Polykarbonat besteht.

Leuchtmittel (1) nach einem der vorgenannten An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die ers-

ten LED (5) und die zweiten LED (5) in entgegenge- 35
setzte Richtungen abstrahlen.

Leuchtmittel (1) nach einem der vorgenannten An-

spriiche, gekennzeichnet durch eine integrierte
Steuerelektronik fur die LED (5). 40

45

50

55



EP 3 076 067 A1




EP 3 076 067 A1




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 076 067 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 15 3551

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2011 053062 Al (ABC TECHNOLOGY 1-9 INV.
INTERNAT GMBH [DE]) F21K9/272
22. November 2012 (2012-11-22) F21K9/65
* das ganze Dokument *
----- ADD.
X US 2011/249440 Al (SOCARRAS TITO [US]) 1-9 F21Y115/10
13. Oktober 2011 (2011-10-13) F21Y167/90
* Absdtze [0004], [0005], [0018],
[0025], [0029], [0031] *
* Absatz [0035] - Absatz [0038] *
* Abbildung 5 *
X WO 2014/048025 Al (NINGBO TONGTAI ELECTRIC(1-9
CO LTD [CN]; QIU FUJUN [CN])
3. April 2014 (2014-04-03)
* Zusammenfassung *
* Abbildungen 8,13 *
X DE 20 2005 020471 Ul (LEDTECH ELECTRONICS |1-9
CORP [TW]) 23. Februar 2006 (2006-02-23)
* Absatz [0013] * RECHERCHIERTE
* Abb1 -ldungen la,3,4 * SACHGEBIETE (IPC)
----- F21v
F21K
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

Den Haag 16. Marz 2016

Dinkla, Remko

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 076 067 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 15 3551

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

16-03-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102011053062 Al 22-11-2012 DE 1062011053062 Al 22-11-2012
DE 2020111106279 Ul 30-04-2013
US 2011249440 Al 13-10-2011  KEINE
WO 2014048025 Al 03-04-2014 CN 102900981 A 30-01-2013
WO 2014048025 Al 03-04-2014

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

